
Checkliste zur Blackout-Vorsorge

Kanalbetriebe sorgen für den Ernstfall vor
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Agenda

1. Aktuelles/Anlass

2. Berichte aus dem Netzwerk der Abwasserbetriebe

3. Checkliste zur Blackout-Vorsorge 



Marco Schlüter Dr. Mirko Salomon Kilian Möllers Christian Bone Kathrin Sokoll
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Anfrage/Info der Bez.Reg. 

zur Blackout-Vorsorge

der Abwasserbetriebe

Betreiber-Beschluss         Workshop zum Thema.

1. Aktuelles – Veranlassung

Abwassersprechstunde „Fridays Eleven“
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Betreiberfrage?

„Wo steht etwas über die Notwendigkeit 

zur Aufrechterhaltung des Betriebes?“

1. Aktuelles – Anlass  

IN NRW [1]

Anforderungen an den Betrieb und die Unterhaltung von 

Kanalisationsnetzen RdErl. d. Ministeriums für Umwelt, v. 3.1.1995 

Raumordnung und Landwirtschaft - IV B 6 - 031 002 0201



DIN EN 752: 2017-07: Entwässerungssysteme außerhalb von 

Gebäuden – Kanalmanagement 

Erarbeitung von Stör- und Notfallplan, sowie Anweisungen für den 

Betrieb
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Betreiberfrage?

„Wo steht etwas über die Notwendigkeit 

zur Aufrechterhaltung des Betriebes?“

1. Aktuelles – Anlass  



Berichte aus dem 

Netzwerk der Abwasserbetriebe 6

1. Aktuelles – Anlass  
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2. Betreiberberichte



Berichte aus dem Netzwerk der Abwasserbetriebe
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Stadtentwässerung Rheda-Wiedenbrück [2]

1. Notwendige (mobile) Technik 

• Netzersatzanlagen (Ist-Erfassung, Benötigte Kapazitäten, Anschlussmöglichkeiten, etc.)

• Pumpentechnik (Benötigte Förderleistung, Transportart, Pumpenart)

2. Bevorratung von Treibstoffen

• Mengen

• Lagerfähigkeit

3. Notfallplan „Blackout“

• Anpassung der Betriebsanweisungen, Planung der Einsätze, 

• Pumpversuche im Vorfeld



Berichte aus dem Netzwerk der Abwasserbetriebe
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Aggregat 30 kVA, Tank 100 l

Achtung: Transportmöglichkeiten beachten!

Gemäß DIN VDE 0100-551 Bbl 1 :2019-06 müssen

Notstromeinspeisungen mit mobilen Stromerzeugern durch 

elektrotechnische Laien mittels 1 Uhr codierten 

Steckvorrichtungen erfolgen. Hierfür muss gebäudeseitig ein 

Gerätestecker sowie die

Anschlussleitung (Stecker und Kupplung) zwischen 

Stromerzeuger und Einspeisung mit 1h Stellung verwendet 

werden.



Berichte aus dem Netzwerk der Abwasserbetriebe
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Stadtentwässerung Sprockhövel [3]

1. Vorgehensweise der Risikoanalyse

2. Erfassung der wichtigsten Pumpwerksdaten

3. Risiko-Analyse

4. Abwägungsprozess

• Gefahren für Leib und Leben ≥ Schutz von Hab und Gut ≥ Schutz der Umwelt 

5. Gegenmaßnahmen 



Berichte aus dem Netzwerk der Abwasserbetriebe
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Schriftlicher Bericht zur Erläuterung und Dokumentation           

hier: Stab für Außergewöhnliche Ereignisse

• Städtische Abwasserpumpwerke 

• Unmittelbare Folgen des Szenarios

• Notstromversorgung

• Abwägungsprozess

• Handlungsempfehlungen



Berichte aus dem Netzwerk der Abwasserbetriebe
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Schwalmtalwerke [4]



Berichte aus dem Netzwerk der Abwasserbetriebe
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StEB Köln [5]

1. Anforderungen Notfallkonzeptes

• Ausdehnung & Dauer des Stromausfalls (4h, 4h bis 24h, 24h bis ≥ 72h)

• Hydraulische Lastfälle (Trockenwetter, Regenwetter, Hochwasser, Kombination Hochwasser + Niederschlag)

• Schutzziele (keine Gefährdung von Leib und Leben)

2. Sicherstellung in 5 Schritten

• Erstellung von Sicherheitsstandards für die  Energieversorgung

• Rangfolgenlisten für die Betankung

• Betrachtung der Kläranlagen 

• Ermittlung der Gesamttreibstoffmengen

• Krisenmanagement

3. DWA-M 320: „Sicherstellung der Abwasserentsorgung bei Stromausfall“
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3. Checkliste



3. Checkliste zur Blackout-Vorsorge
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3. Checkliste zur Blackout-Vorsorge
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3. Checkliste zur Blackout-Vorsorge
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3. Checkliste zur Blackout-Vorsorge
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https://www.komnetabwasser.de/blog/kh-22106-

checkliste-zur-blackout-vorsorge-kanalbetriebe-

sorgen-fuer-den-ernstfall-vor/



Fazit
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1. Das Antizipieren der Ereignisse und gute Vorplanungen ersparen im Ernstfall viel 

Zeit und helfen die Mittel/Ressourcen zielgerichtet einzusetzen.

2. Im ersten Schritt unterscheiden Abwasserbetriebe Szenarien bzw. Belastungsfälle 

und priorisieren die technischen Bauwerke bzw. Anlagen. 

3. Probleme stecken manchmal im Detail (z.B. Notstromversorgung), es wird diskutiert 

„einfache“ Lösungen (z.B. Melder) anzustreben und dies in Übungen zu verfestigen. 

4. Schriftliche Berichte helfen für die Argumentation bzw. Dokumentation, 

insbesondere in der Gremienarbeit und auch bei der eigenen Absicherung.

5. Ausblick: Das DWA-M 320 ist im Gelbdruck angekündigt und soll bei der 

Herangehensweise an die langanhaltenden Stromausfälle unterstützen.
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Blackout-Vorsorge:

Wie siehts bei Ihnen aus?
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